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Die polnisch -litauische Frage vor
LugLUg
dem Völkerbundsrat

Lugano, 12. Dez . Der Völkerbundsrat trur Mittwoch vormib
tag in die Verhandlung der polnisch -litauischen Frage ein . Qui-
nones de Leon als Berichterstatter schlug vor , daß von eine!
weiteren tScllungnabme des Rates beide Parteien nähere An
gaben über das vorliegende dokumentarische Material zu de!
zweiten Königsberger Konferenz machen . Fast die ganze zwei,
einhalbstündige Vormittagssitzung wurde mit zwei längeren Ep
ooses des litauischen Ministerpräsidenten ausgeiüllt . In seine«
ersten Darlegung beschränkte Woldemaras sich auf einige Bemer¬
kungen zu dem von Polen vorgelegten Protokoll über die zweit,
Königsderger Konferenz. Das Protokoll sei inhaltlich annehm,
bar . Er glaube deshalb , das man in Lugano zur endgültiger
Festlegung der Protokolle der zweiten Königsberger Konferem
und seiner gemeinsamen Unterzeichnung gelangen könnte. Nack
einer kurzen Erwiderung Zaleskis entwarf Woldemaras danr
ein Bild des mehrhundertjährigen polnisch - litauischen Konflikts
der auch jetzt nicht in wenigen Monaten oder Jahren gelöst wer
den könne . Er unterzog dabei die gesamte polnische Außenpolitii
einer eingehenden Kritik , um vor allem die Befürchtung Li-
tauens darzulegen , daß es weniger um Wilna als um seine Un
abhängigkeit und Selbständigkeit kämpfe . Irgend eine Losuni
- es Konflikts sei unter den gegenwärtigen Verhältnissen nich
möglich , und zwar vor allem deshalb nicht, weil Polen geger
die Lösung eines politischen Problems suche , während Litanei
die Selbständigkeit Litai ^ ns ohne Wilna nicht aufrecht erhalte«
könne. Die bisherigen direkten Verhandlungen hätten durch der
Abschluß eines Abkommens über den Erenzverkebr zu greif¬
baren Ergebnissen geführt , die für die Grenzanwobner von er¬
heblichem Interesse seien . Ob der polnisch - litauische Handels¬
verkehr sinken oder wachsen werde, hänge einzig und allein vor
Polen ab , das jedoch auch hier nicht nur Handelsinteressen ver¬
folge . Woldemaras gab schließlich der Meinung Ausdruck, daß
die Konferenz von Königsberg nicht abgebrochen wurde , wenn
auch die künftigen Verhandlungen auf dem üblichen diploma¬
tischen Wege zwischen Kowno und Warschau fortgesetzt würden.

Nach einer kurzen Darlegung des polnischen Außenministers
Zaleski , der darin lediglich die polnischen Entschädigungsfor¬
derungen an Litauen zu begründen versuchte , die sich bekanntlich
nach polnischer Auffassung aus dem Handstreich Zeligowskis er¬
geben, wurde der Berichterstatter Quinones de Leon beauftragt,
dem Rat einen neuen Bericht über die Eesamtlage und den
Stand der polnisch - litauischen Beziehungen noch in dieser Ta¬
gung vorzulegen . Die nächste Sitzung wurde auf Donnerstag vor¬
mittag anberaumt.

l Besprechung zwischen Stresemann und Vriand

Lugano , 12 . Dez . Reichsminister Dr . Stresemann und der

französische Minister des Aeutzeren Vriand sind Mittwoch
abend kurz nach 5 .30 Uhr zu einer zweiten Besprechung zu¬
sammengekommen. Die Zusammenkunft sollte zunächst am

Sitze der französischen Delegation im Hotel Splendide statt-

finden. Da aber zu der vereinbarten Zeit Vriand sich be¬

reits im Grand Hotel-Palast eingefunden hatte , wird die

Besprechung am Sitze der deutschen Delegation abgehalten.

Eine ablehnende Antwort Boliviens auf den Schritt des
Völkerbundsrats

Lugano , 12 . Dez . Soeben wird um Mitternacht ein
Telegramm des bolivianischen Gesandten in Paris an den
Generalsekretär des Völkerbundes veröffentlicht , in dem
in längeren Ausführungen eine historische Darstellung des
jahrzehntelangen Konflikts zwischen Bolivien und Para¬
guay gegeben wird . In dem Telegramm wird Paraguay
als Angreifer bezeichnet und darauf hingewiesen, daß dis
bolivianische Regierung auf Grund des 1907 abgeschlossenen
Schiedsvertrages keine andere Vermittlung annehmen
könne , da Bolivien bereits durch die schiedsrichterliche
Vermittlung Argentiniens diplomatisch und
juristisch gebunden sei . Diese Aktion könne
bolivianische Regierung nicht stören.

d i e

Neues vom Tage.
Schwere Zwischenfälle in der Hamburger Bürgerschaft
Ausschluß der kommunistischen Fraktion auf vier Wochen

Hamburg , 12 . Dez . Anläßlich der Beratung des Nach¬
trags zur Beamtenbesoldungsordnung kam es heute abend
zu schweren Zwischenfällen in der Hamburger Bürgerschaft.
Der kommunistische Abgeordnete Westphal ergriff nach
Schluß der Aussprache zur Geschäftsordnung das Wort,
wurde jedoch durch den 2. Vizepräsidenten unterbrochen.
Da Westphal den wiederholten Aufforderungen , nicht wei¬
terzusprechen, nicht Folge leistete, unterbrach der 2. Vize¬

präsident mehrere Male die Sitzung und schloß Westphal
schließlich von der Sitzung aus , ohne daß dieser den Saal
verließ . Den Beamten des Hauses, die ihn abführen
wollten , wurde Widerstand geleistet und es entwickelte
sich eine schwere Prügelei , so daß Präsident Leuteritz schließ¬
lich die gesamte kommunistische Fraktion von der Sitzung
ausschließen mußte . Die Kommunisten blieben jedoch im
Saal und die Prügelei mit den Beamten des Hauses hielt
an , worauf der Präsident die gesamte kommunistische Frak¬
tion auf die Dauer von 1 Wochen ausschloß . Da die Kom¬
munisten trotzdem den Saal nicht verließen , erschienen
etwa 12 Mann Schutzpolizei, denen es nach vieler Mühe
und weiterer Prügelei gelang , die kommunistische Fraktion
aus dem Saal zu bringen . Die Kommunisten verließen
unter dreimaligen Rotfrontrusen und unter Protest gegen
diese Behandlung den Saal.

Ei » deutscher Schritt in Reval
Berlin , 12 . Dez . Der deutsche Gesandte in Reval,

Schroetter , hat , wie die „Vossische Zeitung " meldet , im
Aufträge des Auswärtigen Amts der estländischen Regie¬
rung mitgeteilt , daß der Reichstag den vor einigen Tagen
abgeschlossenen deutsch - estländischen Handelsvertrag nicht
ratifizieren könne, wenn nicht zuvor die Frage der Ent¬
schädigung der in Estland enteigneten heute reichsdeutschen
Grundbesitzer zufriedenstellend erledigt sei.

Munition im Universitätsgebäude
Berlin , 13 . Dez . Durch den Zugriff auswärtiger Poli¬

zeibeamter ist , nach einer Meldung des „Berliner Tage¬
blatts "

, in den Archivräumen der Ereifswalder Univer¬
sität ein Posten von 1000 Jnfanteriepatronen und 80 Pi¬
stolenpatronen beschlagnahmt worden . Der betreffende
Raum steht unter der Verwaltung eines Archivbeamten,
der Mitglied des Stahlhelms ist . Er behauptet , die Muni¬
tion im Aufträge eines Schietzvereins dort verwahrt zu
haben.

Weitere Zunahme der Arbeitslosigkeit
Berlin , 12. Dez . Die Zahl der Hauptunterstützungsemp¬

fänger in der Arbeitslosenversicherung hat in der zweiten
Hälfte des November wieder erheblich zugenommen. Die
Zahl der Hauptunterstützungsempfänger stieg vom 16. bis
30 . November von rund 805 000 auf 1030 000 , d . i . um
225 000 oder um mehr als ein Viertel . Die Zunahme war
bei den Männern und bei den Frauen diesmal verhältnis¬
mäßig ungefähr gleich. In der Krisenfürsorge stehen 108 000
Personen.

Der Entwurf der Antwortnote in der Nevarationssrage
London, 12. Dez . Der amtliche britische Funkdienst meldet:

Nach Beendigung des Gedankenaustausches zwischen den inter¬
essierenden Regierungen ist der Entwurf einer Antwort auf di«
deutsche Note vom 30. Oktober, dse die Einsetzung eines Sach¬
verständigenausschusses zum Studipm der Revarationsirage zum
Gegenstand hatte , fertiggestellt worden . Die britische Regierung
bat die französische Regierung missen lassen , daß sie mit der
Formulierung dieser Antwort unter der Voraussetzung ein¬
verstanden ist, daß auch die anderen beteiligten Regierungen zu¬
stimmen.

Währugspolitische Maßnahmen i« Spanien
Madrid , 12. Dez . Gestern hielt der Finanzminister in der

Nationalversammlung eine Rede , in der er sich mit wäh¬
rungspolitischen Maßnahmen befaßte. Der Minister kün¬
digte an , daß die Regierung entschlossen fei, die Pesete wie¬
der auf die Goldparität zurückzuführen. Eine Sonderkom¬
mission werde die Frage prüfen . Der Bank von Spanien
stünden zunächst Goldbestände im Werte von 3 Milliarden
Peseten zur Verfügung.

Wiederbeteiligung Boliviens an der panamerikanischen
Konferenz

Lima , 12 . Dez . Der bolivianische Gesandte teilte mit,
daß er vom bolivianischen Minister des Aeußeren telegra¬
phisch von dem Beschluß Boliviens in Kenntnis gesetzt wor¬
den sei , an der gegenwärtig in Washington tagenden pan¬
amerikanischen Konferenz wieder teilzunehmen.

Fünfstündiger Kampf gegen einen Irrsinnigen
Chikago, 12 . Dez . Heute spielte sich hier ein aufregen¬

der eigenartiger Kampf ab . Ein irrsinniger Neger , der
wegen Einwerfens eines Schaufensters verhaftet werden
sollte, verbarrikadierte sich in einem Hause und leistete
200 Polizisten und Feuerwehrleuten , die mit Maschinen¬
gewehren , Tränengasbomben , Eewehrfeuer und Wasser¬
strahlen gegen ihn vorgingen , 5 Stunden Widerstand , bis
er schließlich, von 15 Kugeln getroffen , tot zusammenbrach.
Bei dem Kampfe wurden neun Schutzleute verwundet.

Der Anschlag aus Hoover

Buenos Aires , 12. Dez . Präsident Zrigoyen veröffent¬
lichte eine Erklärung , in der es heißt , geheime Nachforschun¬
gen der Polizei hätten in einem Hause in der Estomba-
straße zur Auffindung von vier Handgranaten , zwei zylind¬
rischen Bomben , einer viereckigen Bombe und ferner eine«
Menge von Dynamit , Revolvern , automatischen Pistole«
und Munition geführt Die Polizei gibt an , sie hätte bei
dieser Haussuchung ferner einen ausgearbeiteten Plan der
Eisenbahnlinie gefunden und glaube , die Verschwörer Halle«
geplant , unmittelbar vor der Ankunft Hoovers, die am
Donnerstag nachmittag zu erwarten ist , Bomben aus dev
Schienenweg zu legen. Zwei junge Männer wurden ver¬
haftet . Es wird ferner angegeben, daß 1500 Mann der
Garde abkommandiert werden , um einen besonderen Dienst
zur Sicherheit Hoovers auszuüben.

Deutscher Reichstag
Berlin , 12. Dezember.

Zuerst wurden die Abstimmungen zum Gesetz über die Aus¬
dehnung der Unfallversicherung vorgenommen . Die Artikel 1
und 2 der Vorlage werden angenommen . Zum Artikel 2a, der
die Versicherungspflicht des kaufmännischen und verwaltenden
Teils des sonst versicherten Betriebs festlegt, werden sämtliche
Aenderungsanträge der verschiedenen Parteien mit wechselnden
Mehrheiten abgelehnt.

Zum Artikel 6 , der die Mitglieder geistlicher Genossenschaften
und Schwestern von Diakonissenmutterhäusern , die lebensläng¬
lich versorgt sind , von der Versicherungspflicht ausnimmt , wird
ein Zentrumsantrag angenommen , der die Ausnahmebestimmung
auch auf die Schwestern von gleichartigen städtischen Mutter¬
häusern ausdehnt.

Zum Artikel 6b , der die Leistungen der Unfallversicherung be¬
handelt , beantragt Abgeordneter Eräs (Kom. ) eine Erhöhung
der Pflegegeldsätze auf 900 , 1200 und 1500 Mark.

Abg. Karsten (Soz .) erkennt die Unzulänglichkeit der jetzigen
Sätze an , lehnt ober den kommunistischen Antrag ab . Der An¬
trag der Kommunisten wird abgelehnt . Nach Ablehnung weiterer
Aenderungsanträge wird die Vorlage im Sinne der Ausschuß¬
beschlüsse mit geringen redaktionellen Aenderungen in zweiter
Lesung angenommen . Abgelehnt wird gegen Wirtschaftspartei,
Deutschnationale und Kommunisten der Antrag des Reichsrats,
den Ländern die Mehrkosten zu erstatten.

Dann folgte die erste Beratung des Gesetzes über Erhöhung
des Zuckerzolls . Nach der Vorlage wird der Zollsatz für Ver¬
brauchszucker von 15 auf 25 Mark für den Doppelzentner er¬
höht . Der Zollsatz soll jedoch wieder herabgesetzt werden , wenn
der amtlich notierte Zuckerpreis an der Magdeburger Börse
21 RM für 50 Kilogramm überschreitet.

Abg. Frau Sender (Soz .) erklärt sich mit der Vorlage ein¬
verstanden unter der Voraussetzung, daß eine wirkliche Stabili¬
sierung des Zuckerpeises für die Verbraucher auf einer mäßigen
Höhe durchgeführt wird.

Abg. Hörnle (Kam .) bekämpft die Vorlage . Der Eiertanz der
Vorredner könne nicht die Tatsache verschleiern, daß die Sozial¬
demokratie in diesem Falle einverstanden sei mit einer un¬
erhörten Mehrbelastung der Zuckerkonsumenten. — Die Vorlage
wird dem handelspolitischen Ausschuß überwiesen.

Ein kommunistischer Antrag verlangt Weihnachtsbeihlfen für
die Sozial - und Kleinrentner in Höhe von je 30 Mk. Eine Ge¬
schäftsordnungsdebatte entspinnr sich über die Frage , ob der An¬
trag ohne Debatte dem sozialpolitischen Ausschuß überwiesen
werden soll . Die Kommunisten erklären sich schließlich damit ein¬
verstanden und der Antrag geht an den Ausschuß.

Donnerstag 3 Uhr : Anträge und kleinere Vorlagen.

Reichstagsausschuß für auswärtige Angelegenheiten
Berlin , 12. Dez . Der Reichstagsausschuß für auswärtige An¬

gelegenheiten behandelte einen Gesetzentwurf über ein Protokoll
und einen Notenwechsel zum deutsch - französischen Handelsabkom¬
men. Der Ausschuß erklärte sich mit der Regierungsvorlage
einverstanden . Auch mit den Gesetzentwürfen über den Handels¬
und Schiffahrtsvertrag zwischen dem Deutschen Reich und de«
südafrikanischen Union , sowie über einen Notenwechsel zu de«
deutsch-französischen Vereinbarung über den Warenaustausch zwi¬
schen dem Saarbeckengebiet und dem deutschen Zollgebiet erklärt
der auswärtige Ausschuß sein Einverständnis . Es folgte die Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über den Handels - und Schissahrts-
vertrag zwischen dem Deutschen Reich und Panama , wozu vo»
Regierungsseite erklärt wurde , Deutschland genieße in Panama
de facto die Meistbegünstigung und umgekehrt. Gleichwohl schien
es ratsam , auch die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen beide»
Ländern auf eine feste vertragliche Grundlage zu stellen. Mit
anderen Ländern hat Panama noch keine Handelsverträge ab,
geschlossen.
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Aus Stadt und Land.
Altensteig, den 13 . Dezember 1928.

Amtliches. Bestätigt wurde die Wahl des Landwirts
und Holzhauers Karl Morhardt in Spielberg , Ober¬
amt Nagold , ferner die Wiederwahl des Schultheißen Ernst
Pfeiste in Hochdorf , Oberamt Horb, und des Stadt¬
schultheißen Otto Eöhner in Calw , zu Ortsvorstehern
dieser Gemeinden.

Auf richtige Freimachung achten ! (Gebühren für Aus¬
landsbriefsendungen . ) Die Gebühr für Briefe und Post¬
karten nach Freie Stadt Danzig , Litauen und Memel¬
gebiet ; Luxemburg ; Oesterreich ist dieselbe wie im Inland.
Nach Tschechoslowakei und Ungarn beträgt die Gebühr für
1 Brief bis 20 Gr . 20 R .Pfg . , für Postkarten 10 R .Pfg.
Für das übrige Ausland beträgt die Gebühr für Briefe
bis 20 Er . 25 R .Pfg . , für jede weitere 20 Er . 15 R .Pfg . ,
für Postkarten 15 R .Pfg . Nicht genügend freigemachte
Briefsendungen gehen zur Nachfrankierung an den Absen¬
der zurück.

— Wann gelten Sonntagsrückfahrkarten zu Weihnachten?
Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , gelten an
Weihnachten 1928 Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrt:
am Samstag , 22. Dezember, von mittags 12 Uhr an , am
Sonntag , 23 . Dezember, Montag , 21 . Dezemebr, am ersten
Weihnachtsfeiertag , 25. Dezember und am zweiten Weih¬
nachtsfeiertag , 26 . Dezember. Zur Rückfahrt gelten sie : am
Sonntag , 23. Dezember, Montag , 21 . Dezember, bis 9 Uhr
vormittags , Dienstag , 25 . Dezember, Mittwoch, 26 . Dezem¬
ber, und Donnerstag , 27. Dezember, bis 9 Uhr vormittags.
Die Rückfahrt muß auf dem Zielbahnhof der Sonntagsrück¬
fahrkarte am Montag , 21 . Dezember, und am Donnerstag.
27. Dezember, spätestens um 9 Uhr, von Unterwegsbahn¬
höfen spätestens mit dem Zug angetreten oder fortgesetzt
werden, der den Zielbahnhof um 9 Uhr verläßt . Die Rück¬
fahrt ist nach 9 Uhr ohne Unterbrechung , bei Zugwechsel
mit dem nächsten anschließenden Eil - oder Personenzug
zurückzulegen.

Die Versorgung der Kriegsopfer
Das Versorgungsrecht ist dasjenige Arbeitsgebiet , das

unbestritten im Vordergründe der sozialen Fürsorge steht.
Trotzdem muß man immer wieder die Beobachtung machen,
daß gerade in den Kreisen , für die das Reichsversorgungs¬
gesetz geschaffen wurde , bezüglich dieser Gesetzesbestimmun¬
gen bedauerlicherweise große Unkenntnis herrscht. Die
Voraussetzungen , unter welchen Kriegsbeschädigte, Kriegs¬
hinterbliebene (Witwen , Waisen und Kriegereltern ) Ver¬
sorgung erhalten können, sind so mannigfacher Art , daß
nur eingehendste Kenntnis der in Betracht kommenden
Gesetze die Kriegsopfer vor Schaden und nicht wieder gut
zu machende Nachteile zu bewahren vermag . Ganz beson¬
ders gilt dies für die Fristbestimmungen der KZ 52 , 53 und
51 des Reichsversorgungsgesetzes. Dazu kommt noch, daß
wohl kein Gesetz in der verhältnismäßig kurzen Zeit seines
Bestehens (1920) einer so häufigen Aenderung unterwor¬
fen war , wie gerade das Reichsversorgungsgesetz, dem am
22 . 12 . 1927 das 5 . Ergänzungs -Gesetz angefügt wurde.
Wenn die dadurch geschaffenen Verbesserungen die Kriegs¬
opfer auch noch nicht voll befriedigen können, so ist doch er¬
wähnenswert , daß einige wichtige Erleichterungen es er¬
möglichen , den Kreis der Versorgungsberechtigtcn etwas
zu erweitern und in gewissen Fällen , in denen früher Ab¬
lehnung der Ansprüche ausgesprochen wurde , Neuantrüge
zu stellen. Besonders trifft dies zn für Kriegereltern,
Witwen und Waisen . Aber auch für „abgefundene Kriegs-

crsorgungsberechtigt
lich ftt , im Rahmen eines Zeitungsaussatzes alle Gesetzes¬
neueningen eingehend zu erläutern , hält es der Bezirks-

Kriegerverband Nagold für seine Pflicht , einen aufklären¬
den Vortrag über die neuesten Gesetzesbestimmungen hal¬
ten zu lassen , zu dem alle Kriegsopfer (Kriegsbeschädigte,
Kriegerwitwen und Kriegereltern ) herzlich eingeladen
sind . Der Vortrag findet statt am 16 . Dezember, nachm.
1 Uhr in Altensteig im Easthos zum „Grünen Baum ".
Als Redner ist der Bundesfürsorgeanwalt Kamerad
Putzner, Leiter des Württ . Kriegerbundes , Stuttgart,
gewonnen worden , dem reiches Wissen und Erfahrung im
Versorgungswesen zur Seite steht. Nach dem Vortrag
wird eine Sprechstunde abgehalten , in welcher Einzelaus¬
künfte vom Redner bereitwilligst gegeben werden . In sol¬
chen Fällen sind jedoch alle Unterlagen aus früheren Ver¬
fahren mitzubringen . Den Kriegsopfern wird der Besuch
der Versammlung dringend empfohlen.

Ebhausen, 11 . Dez . (Gemeinderatswahl .) Am letzten Sonn¬
tag fand hier Gemeinderatswahl statt . Die Wahl nahm einen
sehr ruhigen Verlauf . Von 821 Wahlberechtigten haben 520
abgestimmt . Gültige Stimmen waren es 3010 . Ungültig 101,
was hauptsächlich davon herrührte, daß in einem Wählumschlag
mehrere ungleichlautende Stimmzettel enthalten waren. Ge¬
wählt wurden die seitherigen Mitglieder des Gemeinderats:
Chr . Krauß, Wagnermeister, Peter Enßlen , Möbelsabrikant,
Gottlieb Schüttle, Weber, Jakob Kleiner , Hirschwirt und Hein¬
rich Bäuerle , Schlosser . Neu tritt hinzu : Wilhelm Dengler 1,
Mechanikermeister . Nicht wieder gewählt wurde Johannes
Schüttle, Kaufmann . Es fehlten ihm nur 19 Stimmen . Sein
Ausscheiden wird allgemein und aufrichtig bedauert.

Aus dem Calwer Bezirk , 12 . Dez . (Zur Gründung einer
Vezirks-Milchverwertungsgenossenschaft.) Veranlaßt durch die
schwierigen Absatzmöglichkeiten der Frischmilch , hauptsächlich
während der Sommermonate , tauchte schon seit längerer Zeitin den Gemeinden des Calwer Bezirks, die keine Molkerei be¬
sitzen und die lediglich auf den Händler angewiesen sind, die
Frage der Gründung einer Bezirks -Milchverwertungsgenossen¬
schaft für den Bezirk Calw auf. — Nachdem dieser Gedanke zu¬
erst in einer Versammlung des DarlehendkassenvereinsAltheng-
stett besprochen war, wurde am 28. Okt'ober ds. Js . in Stamm¬
heim eine von ca . 350 Landwirten besuchte Versammlung nb-
gehalten, über die an dieser Stelle seinerzeit des näheren be¬
richtet worden ist . Seither wurde in den Bezirksgemeinden
da und dort die Sache weiter verfolgt , und so war auch in Mött-
lingen auf letzten Samstag eine Versammlung in den Saal des
Gasthauses zur „Krone " einberufen, die von etwa 50 Landwir¬
ten besucht war . Nach Einleitungsworten des Ortsnorstchers
Graze referierte der Bezirksvorsitzende der Landw. Genossen¬
schaften , Schultheiß Braun -Althengstett über den Stand der Be¬
wegung , immer wieder anführend, daß unbedingt eigene Mittel
in Form von genügend hohen Geschäftsanteilen aufgebracht
werden müssen , um das Unternehmen leistungsfähig und ren¬
tabel zu gestalten. Er führte an , daß nach Aussprache der Sach¬
verständigen unbedingt an einem Zusammenschluß aller in Be¬
tracht kommenden Bezirksgemcinden festgehalten werden und
die Errichtung der Molkerei in Calw als dem Zentrum
des Bezirks erfolgen solle , während wir auf der Gäuseite eher
für die Erstellung derselben in Althengstctt wären . Er forderte
insbesondere auf zu festem Zusammenhalt, denn wenn sich der
Bauer nicht selbst helfe, werde ihm nicht geholfen. In der an¬
schließenden Aussprache ergaben sich verschiedene Ansichten , die
teils in der Platzfrage, teils in der Bemessung des Geschäfts¬
anteils u .

^n . auseinandergingen , doch konnte nach dem Schluß¬
wort des Möttlingcr,Ortsvorstehers festgestellt werden, daß im
Prinzip alle Anwesenden darin übercinstimmten, daß die Grün¬
dung einer Molkereigenossenschaft in Angriff zu nehmen sei . Alle
weiteren Vorbereitungen werden den in Stammheim szt . ge¬
wählten Vertrauensleuten überlassen bis zur endgültigen
Eründungsversammlung.

Calw , 12. Dez . (Vom Jugendamt .) Am letzten Dienstag
trat nach langer Zeit wieder das Gesamtkollegium des Jugend¬
amtes zusammen , und zwar zum erstenmal in der Zusammen¬
setzung, welche durch die Vorschriften des württ . Landesjugend-
wohlfahrtsgcsetzes vom 23 . November 1927 und durch die Be¬
schlüsse der Ämtsversammlung vom 7 . Juli 1928 sich ergab . Der
Vorsitzende , Landrat Rippmann , begrüßte die Erschienenen und
gab einen kurzen lleberblick über die durch das Landesjugend-

, wohlfahrtsgesctz und die dazu ergangene Vollzugsverordnung
geschaffene Lage. Danach wurde den Mitgliedern die Satzung
und der Haushaltsplan des Jugendamtes bekanntgegeben, wie
diese durch die Beschlüsse der Ämtsversammlung fcstgelegt sind.

"WLLWr EÄrW Li WMuAL
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(30 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)
'

sie an seiner Seite durch den Park ging!
Sie schrie beinahe auf . Gsrcdorff war eine der ersten

Banken . Die Vallins unterhielten regen Verkehr mir der
Familie . Alice preßte die Hände ihres Mannes gegen
ihre Brust . „Zieht er viele mir sich ins 1lnau :4 ? "

„ Unendlich viele . Es wird eine Menge von Selbst¬
morden geben in Wien und auswärts . Auch — auch . —
Ich kann dir den Reinen heute noch nicht sagen, Alice
nein , nein , ich kann nicht . Es wird womöglich sein ganzes
Hab und Gut unter den Hammer kommen . . . Und wird
doch alles umsonst sein . Wenn ihm nicht - einer unter die
Arme greift , wird er zum Bettler !"

Sie frug nickt . Er hatte scheinbar in der Erregung
schon mebr gesagt, als er sagen wollte , denn er schob sie von
sich und bat , sie möchte ihn ein bißchen allein lassen jetzt.
„Bei Tisch bin ich dann wieder bei dir , kleine Frau ! " Er
drückte seine Lippen auf ihre Hand.
. „Darf ich Elemer zu uns bitten für die paar Tage , die
er noch in Wien ist ? —"

h. .
Er nickte. „Za , tu 's . Dann hast du auch Gesellschaft

und ein bißchen Ablenkung . Zch werde viel im Geschäfte
fein müssen .

"
Sie lüßte ihn und dann noch einmal und wieder . Er

fcch ihr nach , wie sie über die Stufen der Terrasse nach dem
Park ging . „Armer , kleiner Hascher !" Sie war doch rechr
erschrocken . Was das verwöhnte Kind des Petroleum¬
königs Anderson etwa mit einem Mann tun würde , der
Bankrott machte . Sie liebte ihn . Er wußte es. Und doch!
Man saß wohl gerne mit einem Fürsten in der Kutsche,
wurde dieser aber zum Bettler , dann sträubte man sich,
mir ihm an ein und derselben Karre zu ziehen. So war
es schon immer gewesen.

Elemer kam am Nachmittag und versprach , für die letz¬
ten zwei Tage Wohnung in der Cottage zu nehmen . Haller
war dann ohnedies schon in Hamburg . Der Stefan saß
feit vorgestern bei feiner Schwester im Spital und konnte

Es kam dabei mehrfach der Wunsch zum Ausdruck , daß demJugendamt künftig reichere Mittel zur Verfügung gestellt wer¬den möchten , damit es entsprechend dem Wortlaut '
und Sinn der

gesetzlichen Bestimmugen eine umfassendere Tätigkeit zum Wohlder Jugend des Bezirks entfalten könne . Man schritt hierauf
zu eingehender Beratung und Beschlußfassung über die Dienst¬anweisung für den Vorsitzenden und die Beamten des Jugend¬amts . Einen breiten Räum nahmen sodann die Mitteilungenin Anspruch , welche Jugendrat Stiefel in Verbindung mit einer
Führung durch die Räume des Jugendamtes über die Tätig¬keit desselben im vergangenen Geschäftsjahr machte . Nach seinem
Bericht steht nach wie vor im Vordergrund der Arbeit die Füh¬
rung der Amtsvormundschaften, die reichliche Mittel zum Unter¬
halt der Kinder beibringt und dadurch die Ausgaben in der
Minderjährigenfürsorge verringert und die zugleich in manchenFällen die beste Handhabe für allerlei Maßnahmen bietet, dieim wohlverstandenen Interesse der Kinder durchgeführt werden
müsse. Mehr als 600 Kinder, darunter 593 uneheliche , standenim April 1928 unter der Amtsvormundschaft des Jugendamtes.Etwa 100 Kinder sind im vergangenen Jahr neu unter die
Amtsvormundschaft des Jugendamts Calw gekommen , rund
/ 0 aus ihr ausgeschieden , darunter 10 infolge Legitimation
durch nachfolgende Ehe der Eltern . So hatte sich das Amt im
vergangenen Jahr allein mit mehr als 700 Mündeln zu be¬
schäftigen , eine Kinderschar , in deren Reihen noch alle die Kin¬
der fehlen, mit welchen sich das Jugendamt aus anderen Grün¬
den befassen mutzte. Dazu kommt Mütterberatung , Säuglings¬
pflegekurse , Entsendung von Kindern ins Solbad , die Fürsorge
für hilfsbedürftige Minderjährige , Mitwirkung bei der Tuber¬
kulosefürsorge usw . Für die ganze , oben geschilderte Arbeit und
für alles , was in täglicher Mühe auf dem Jugendamt und durch
dasselbe geschieht, sind nur 1 Personen angestellt: der Geschäfts¬
führer, die Bezirksfürsorgerin und zwei Schreibgehilfinnen. Sie
durften gelegentlich die Mitarbeit verschiedener freiwilliger
Kräfte erfahren, denen auch hier für ihre Hilfe herzlich gedankt
sei . Neue Arbeiten stehen bevor , darunter insbesondere die
völlige Anpassung des hiesigen Jugendamtes an die Vorschrif¬
ten der Vollzugsverordnung zum württ . Landesjugendwohl¬
fahrtsgesetz . Möge seine vielseitige Tätigkeit zum Nutzen der
Jugend auch fernerhin vom Vertrauen der Vezirksangehörigen
getragen und durch Verwilligung der zur sachgemäßen Erledi¬
gung der Arbeit unentbehrlichen Geldmittel immer mehr an¬
erkannt werden!

Wildbad , 11 . Dez . Das Ergebnis der Eemeinderats-
wahl hat hier so ziemlich befriedigt . Von den vier Wahl¬
vorschlägen drangen drei durch . Es erhielten : der vereinigte
bürgerliche Mahlvorschlag 3 Sitze (Apotheker Stephan,
Landwirt Ruetz , Oberkassenvorstehe: Weber ) ; die Partei¬
losen 3 Sitze (Hotelier Fritzsche zur „Post "

, Kaufmann Fr.
Kloß , Sägewerksbesitzer Karl Schanz, Sprollenmühle ) ; die
Gewerkschaften 2 Sitze (Chr . Bott und Fritz Waidelich) .
Von 2812 Wahlberechtigten haben 1905 abgestimmt . Es
scheiden als nicht mehr gewählt aus : zwei Handwerks¬
meister. Der vierte Wahlvorschlag (Parzellen ) ging leer
aus.

StuftgaA , 12. Dez . (Aus Sorgen i n d e n Tod .) Au
Diensrag früh wurde in einem Hause der Büchsenstraß,eine ältere Frau infolge Gasvc Pistung tot aufgefunden.Sie hatte Len Eashahnen geöffnet, sich auf den Küchenstuhl
gesetzt, von dem sie nach Eutriti der Vergiftung herabgesun¬ken war . Der Sauerstoffapparat wurde - vergeblich an¬
gewandt . Ihr Mann , der Inhaber eines Geschäftes fürEmaillewären und Küchenartikel in der "

Friedrichstraße,wurde vergebens in der Wohnung gesucht. Er ist seit Mon-
tag verschwunden . Geschäftliche Sorgen sollen das Paar be-
drückt haben . Vor kaum drei Wochen hat die Tochter der
Eheleute , die still und bescheiden lebten , nach Perlin qe-heiratet .

-

2odltcyer llnsall. Ein schwerer Verkehrsunfall mittodlnoem Ausgang ereignete sich am 11. Dezember mittags>m Schwabtunnel , wo ein sechsjähriger Knabe von einem
Personenkraftwagen angefahren wurde . Vis zur Einliefe¬rung des Kindes in das Marienhospital Ivar der Tod be¬reits eingetreten . Untersuchung der Echuldn-ooe istislsite . ,

'

und wollte nickt weg von ihr , da sie am Sterben lag . So
war er ganz sein freier Herr.

Das war am Wontag gewesen. Am , FreitagX -gegen
Abend siedelte cc daun zu Bcülins über . Der Freitag war
zur Abreise festgesetzt.

„Soll ich dir noch Gäste laden ? " frug Alice Ballin , als

„Um Eotteswilleu Tante , verschone mich damit ! " , sagte
er entsetzt . „Du glaubst nicht , wie ich übersättigt bin . Ich
habe beinahe Angst, wenn ich jemand begegne, daß er mich
einlädt . Es rrckr zuviel , was ich in diesem Sommer an
Diners und Soupers und Nachmittagsgesellschnften mit¬
gemacht hake . Ich habe einen ganzer! Ekel davor .

"
„Aber sonst , — ich meine, wenn du irgend jemand Lie¬

ben hast, den du noch gerne um dich haben möchtest . —"
Sie beobachtete ihn forschend.

„Nein —"
. Aber die Hast und Härte , mit der er dieses

Nein gesprochen hatte , verrieten ihr , daß es doch nicht so
ganz stimmen mochte , was er sagte.

„Hast du in der Herrcnstraße bereits Abschied genom¬
men ? " sondierte sie nach echter Frauenart.

»Ja !"
„Ist Warren nett zu dir gewesen ? "
„ Ich habe niemand angetroffen "

, gab er Auskunft . „Der
Graf ist verreist und die Komtesse war zu einem Tee
geladen .

"
Er sah von ihr weg in den Park und nagte an seiner

Unterlippe.
Also da saß der Haken. Alice Vallin hatte das sofort

heraus . Der dumme Junge . Das ließe sich ja ganz ohne
weiteres arrangieren , daß die beiden noch zufammcntrafen.

Gleich am anderen Morgen llberbrachte der Chauffeur
ein Kärtchen in die Herrenstraße , ob Alice Ballin sich
freuen dürfe , die Komtesse Lei einem Glas - Tee so gegen
fünf Uhr bei sich zu sehen . Antwort hatte sie erbeten.

Eva Maria sagte zu . Sie drückte beide Hände gegen
das Gesicht und weinte . Vielleicht, wenn sie Glück hatte,
sah sie ihn dort . Zuerst würde sie ihn bitten , daß er ihr
das unselige Wort verzieh, und dann wollte sie ihm auch
erklären , wie sie in Eellerns Haus kam . Haller hatte er
es ja nicht geglaubt . Sie zitterte dem Abend entgegen,
kaum, daß sie Ruhe fand , ihrem Vater ein paar Zeilen zu

schreiben , der nach der Tanja gereist war . Sie war nicht
mitgekommen diesmal , da sie um keinen Preis Wien ver¬
lassen wollte , das Wien , in dem der Mann ihrer Liebe
feine Tage verbrachte, ohne sich um sie zu kümmern.

Als sie durch den Park kam , hörte sie sein Lachen . Sie
verhielt den Schritt und lehnte sich gegen eine der Rot¬
buchen , die den Weg säumten . Es wäre ihr unmöglich
gewesen , ihm im nächsten Augenblick gegenübcrzutreten.
Seit Wochen hatte sie sich nach dieser Minute gesehnt und
nun empfand sie Furcht vgr ihm . Furcht vor dem Men¬
schen , der ihr das Liebste auf Erden war , den sie in ihren
Kindertagen so unzählige Male umarmt und geküßt hatte
und der einst um sie weinte , als sie ging . Elemer !" stam¬
melte sie.

Zu ihren Füßen rauschte das Laub , das die ersten
Herbststürme von den Bäumen gerüttelt hatten . Ganz in
blutfarbenes Rot war es getaucht. Dazwischen leuchtete
es ab und zu goldfarben auf , der wilde Wein , der die
Terrasse der Villa umklammerte , brannte in allen Tönen.
Und darüber ein mattblauer , wolkenloser Spätsommer-
Himmel, der all das Sterben auf Erden mit seiner letzten,
wärmenden Sonne verklärte . „Sterben !" — Eva Maria
faltete die Hände ineinander . Wenn alles , alles zu -Ende
war , wenn er kein Erbarmen hatte mit ihrer Not , wenn
er vergössen konnte, was sie ihm noch vor ein paar WvMN
gewesen war , dann war es besser . . . .

„Komtesse stellen wohl Allerseelenbetrachtungen an ? "
sagte Eellerns Stimme hinter ihr . Er war auf dem .gleichen
Wege wie sie durch den Park gekommen, aber sie hatte
seinen Schritt überhört.

Sie fühlte die jähe Röte , die ihre Wangen glühen
machte . Seit jenem Abend, als sie bei ihm läutete , hatte
sie ihn nicht mehr gesehen . Er hob ihre Hände empor und
küßte sie . Sie schloß die Augen und wußte nicht weshalb.
Sein Blick hatte sie erschreckt. Ganz unverhohlene Zunei¬
gung lag in demselben ausgesprochen. Er deutete alles zu
seinen Gunsten . Ihr Erröten , das Hilfesuchende in ihren
Augen . Alles in seinem Inneren jauchzte aus . Nun würde
er nicht mehr lange allein sein und die arme , stille Dulderin
in feinem Hause würde in Bälde eine Tochter an ihrem
Herzen halten , die Tochter, nach der sie sich so sehr sehnte.

(Fortsetzung folgt .)
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Bühl OÄ . Rottenburg , 12. Dez . (Wahlausschrei¬

tungen . ) In einer Wirtschaft stritten sich zwei Parteien
Mer die Eemeinderatswahl . Etwas über den Durst ge¬
trunken , zog eine Rotte Burschen aufeinander los und ver¬
bläuten sich . Nicht genug, demolierten sie die Wirtschaft
und warfen Pfähle von dem Gartenzaun durch 24 Fenster¬
scheiben der Wirtschaft. Der Schaden ist groß. Die schnei¬
digen Politiker werden sich nun wegen Hausfriedensbruchs
und schließlich wegen Landfriedensbruchs zu verantworten
haben . Sechs von den Tätern sind bereits verhaftet.

Göppingen , 12 . Dez . (Ein Arbeiter im Betrieb
vermißt . ) Der Arbeiter Josef Größer, beschäftigt bei der
Papierfabrik Krumm in Göppingen , wird seit Sonntag
morgen im Betrieb vermißt . Er hatte Nachtschicht und klagte
schon abends , daß es ihm nicht gut sei . In der Pause holte
er sich " -ich seine Wurst zum Essen . Seit dieser Zeit ist er
vermißt.

Vorderlintal OA. Gmünd , 12. Dez . (Kein Spiel¬
zeug .) Ein neun Jahre alter Knabe spielte mit einem
geladenen Terzerol . Der Schuß ging los und seinem zwei¬
einhalbjährigen Brüderchen in die Brust , so daß die Kugel
beinahe hinten am Rücken herauskam . Ob das Kind mit
dem Leben davonkommt, ist fraglich.

Ernsbach OA . Oehringen , 12 . Dez . (Eigenartiger
Unfall . ) Als die Frau des Arbeiters Johann Meißner
vom Sterbelager ihres Vaters heimkehrte, holte sie ihr
Mann mit dem Motorrad ab . Sie brachte dabei den Fuß
in das Rad und zog sich an der Ferse eine Fleischwunde zu.
Trotzdem der Arzt sofort zugezogen wurde, griff die Ver-
g , ng rasch um sich , daß die Frau starb.

Reute OA . Biberach, 12 . Dez . (Bran d .) Am Samstag
stand das große Oekonomiegebäude von Mühlbesitzer Maig-
ler in Flammen . Der Dachstuhl fiel bald zusammen und
nur mit Mühe und Not konnte einiges Inventar gerettet
werden . Pferde und Schweine brachte man heraus , dagegen
wurden 70 Hühner ein Raub der Flammen.

Weißenau OA . Ravensburg , 12. Dez . (Einweihung . )
Die von der Vauabteilung des Finanzministeriums in den
Jahren 1927 und 1928 erstellten umfangreichen neuen Wirt-
schaftsanlagen werden am 18 . Dezember von der Staats-
finanzvsrwaltung der Jnnenverwaltung und von dieser der
Direktion der Heilanstalt übergeben werden. Der Staats-
pästdent Dr . Bolz und Finanzminister Dr . Dehlinger sowie
der Landtagspräsident werden an der Uebergabe teilnehmen.

Münsingcn , 12 . Dez . (W a h l k u r i o s i u m . ) In einem
Dorfe der Mllnsinger Alb ergab die am Sonntag statt¬
gefundene Gemeinderatswahl folgendes interessante Er¬
gebnis . Zu wählen waren fünf Gemeinderäte , und bei der
Zählung mußte die Wahlkommission nicht weniger als
67 Kandidaten feststellen . Das ist fast ein Dr-fttel der Ab¬
stimmungszahl . Der Gemeinderatsposten scheint demnach in
diesem Ort ein sehr beehrter zu sein . Doch nicht genug da¬
mit . Unter den 67 Auserkorenen sind 17 weibliche Kandi¬
daten , so daß demnach das zarte Geschlecht dort eine sehr
gewichtige Rolle führen muß.

Kleine Mchrichk» ms Mer Welt
Denkmalsaustrmsclp zwischen Straßburg und München.

Der Straßburger Gemeinoerat hat sich damit einverstanden
erklärt , daß das Denkmal „Vater Rhein "

, das vor dem
Straßburger Theater aufgestellt, von den Franzosen aber
entfernt worden war . an die Stadt München abgetreten
wird , wofür die >e der Stadt Siraßburg ein Kunstwerk, be¬
titelt „Der Meiselocker " überreichen wird.

Stapellauf von M .S . „Sauerland " . Am 11 . Dezember
1928 ist auf der Schichau - Werft in Danzig das Motorschiff
„Sauerland " glücklich vom Stapel gelaufen . M .S . „Sauer-
land " ist eines der fünf Motorschiffe, die die Hamburg-
Amerika-Linie für ihren Ostasiendienst beorderte. Von die¬
sen fünf Neubauten sind bereits drei in Dienst gestellt.M .S , „Sauerland " ist 7360 Vrutoregistertonnen groß und
besitzt eine Tragfähigkeit von 9700 Tons . Passagieremrich-
tungen sind für 24 Personen vorgesehen.

Ein interessanterFall bei der Eemeinderatswahl ,
s Stuttgart , 12. Dez . Bei den Eemeinderatswahlen in Ulm bat s
i sich eine Begebenheit abgespielt, die wohl noch die höheren zu- l
! ständigen Instanzen zu beschäftigen haben wird. Von sozialde - k
i mokratischer Seite ist nämlich neben dem offiziellen Wablvor- >'

schlag der Partei , die amtliche Genehmigung erhalten hatte, !
i am Tage der Wahl noch ein „ inoffizieller" Wahlzettel aufge - >
^ taucht und verbreitet worden , der, eine Abänderung des Partei - l
^ amtlichen Zettels insofern enthielt, als auf ihm , der in Format j
> und Vordruck genau dem offiziellen Zettel ähnlich sah , ein Name
; des letzteren nicht enthalten war . Der in Wegfall gekommene
! Name bezog sich auf einen Genossen, der in der Ulmer Sozial-
! demokratie eine führende Stellung einnimmt. Doch herrschen' zwischen ihm und anderen führenden Persönlichkeiten innerhalb
? der Partei seit längerer Zeit Zwistigkeiten , die auch schon zu
i Auseinandersetzungen in Versammlungen der Partei usw . ge-
? führt haben . Nun entsteht die Frage, ob dieser zweite Wahlzet-
i tel, auf dem der Name des der einen Richtung nicht genehmen ^
j Genossen gegenüber dem offiziellen Vahlvorschlas nicht enthal- i
' ten war, trotzdem seine Gültigkeit bat , oder ob die so abgege - ?
! denen Zettel als ungültig auszuscheidcn haben , was unter llm-
- ständen für die Sozialdemokratische Partei einen Verlust von
: einem oder gar mehreren Mandaten zur Folge haben könnte.

Das Wahlamt in Ulm bat sich ohne weiteres auf den Stand-
> Punkt gestellt , daß auch der abgcänderte , dem Wablamt zur Ee-
- ncbmigung nicht vorgelegte Wahlzettel seine Gültigkeit habe,
s weil er in seiner änderen Aufmachung genau dem offiziellen
, Zettel entspreche, nur mit dem Unterschied, dab eben ein Name

weggelassen sei, was lediglich wie eine Streichung des betreffen-
> den Namens zu beurteilen wäre. Man wird wohl auch anderer'

Auffassung sein könnecn , denn durch das Weglassen des einen
! Namens stellte dieser Wahlzettel in Wirklichkeit doch einen
i neuen , nicht genehmigten Wahlvorschlag dar , in seiner äusse¬

ren Aufmachung lediglich darauf berechnet, dah der Wühler die
' Aenderung nicht bemerken werde . Die Täuschungsabsicht liegt

also ganz offen zu Tage. Erwas anderes wäre es gewesen,
i wenn der zweite Zettel den Namen des nicht genehmen Kandi-
i daten belassen und ihn lediglich durch Streichung ausgeschaltet
. hätte.

Heiteres von der Gemeinderatswahl. Den P .Z . wird
geschrieben : . . . . Wahlversammlung war 's . Bereits

. waren alle Kandidaten zu Wort gekommen , bis aus einen.
Den fordert der Polizeidiener , der neben ihm sitzt, mit
einem derben Rippenstoß auf : „Du , jetzt sag au du amol
dei Programm .

" Der erhebt sich . Mit zwei Sätzen hat er
sein „Programm " erledigt . „Für 's erschte müsset die
E 'hälter weg und wenn 's dene net paßt , no sollet se gehe.
Für 's zweite werd i sorge , daß ihr keine Eteure mehr zahla
müsset .

" Zum großen Leidwesen der Steuerzahler fiel der
, wohlmeinende Mann bei der Wahl durch . . . . . Ein an¬

deres Bild : Im Wirtshaus große Debatte über die be¬
vorstehende Eemeinderatswahl . Ten Brennpunkt bilden
die großen Gehälter und die Steuerlast . Die anwesenden
Eemeinderatskandidaten machen ihren Wählern Ver¬
sprechungen, daß es, wenn sie gewählt werden , besser werde.
Einer meint : „Wenn i auf ' s Rathaus komm , i kehr aus .

"
Da wird er ganz sacht am Aermel gezupft : „Du , Vater,
du sollst au heimkomme.

" Er aber : „Do wird heut nix
draus . I werd G 'meinderot "

, und — geht. Denn er weiß
Bescheid . Draußen vor dem Wirtshaus wartet schon seine

. bessere Hälfte auf ihn mit einem Stock. In einer
; württ . Schule sollten Aufsätze über die Eemeinderatswahl
i gemacht werden . Ein Schüler schrieb, nachdem er voll der

Neuwahl goldene Berge versprochen hatte : Vielleicht heißt
es aber auch vom Eemeinderat : „Wie du warst vor alter
Zeit , so bleibst du in Ewigkeit .

"
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Berliner Börse vom 12. Dez . Auf fast allen Marktgebieten
kam Ware heraus, der nur unbedeutende Kauiorders gegen¬
überstanden . Die Kursrückgänge hielten sich aber in bescheidenen
Grenzen , meist traten überhaupt keine nennenswerten Verän¬
derungen ein . Eine Ausnahme machten einige Svezialpaviere
oes Elektrümarktes , Dessauer Gas , Paketfabrt, Nordwolle, Poly¬
phon, DeutsthLinoleum usw . , die bis zu 3,5 Prozent gewannen.
Auch im Verkaufe war das Geschäft ziemlich klein und die Ten¬
denz eher schwächer . Devisen angeboten, der Dollar lag inter¬
national schwächer und Spanien weiter etwas befestigt . Die
Eeldsätze zeigten nach der kurzen Erleichterung schon wieder stei¬
gende Tendenz , anscheinend bereitet man sich frühzeitig auf den
Fabresultimo vor . Tagesgeld nannte man mit 6 bis 8 Pro¬
zent, Monatsgeld mit 8,5 bis 9,5 Prozent und Warenwechsel mit
zirka 7 Prozent

Markte
Allgäuer Butter- und Käsebörse Kempten . Molkerei-Butter

186—192, Verlauf Gute Nachfrage , Qualitätszuschlag nach der
Statistik der Vorwochee im Durchschnitt Mark 4 .55 ; Weichkäse
20 Prozent Fettgehalt (grüne Ware) 30—32, Verlauf normal.
Allgäuer Emmentaler 15 Prozent Fettgehalt 95—112 , Verlauf

, unverändert. Die Pr . . ,e sind Erzeuger -Verkaufspreise ab Sta¬
tion des Erzeugers ohne Verpackung für ein Pfund.

Württ. Häute- und Feellauktion. Bei gutem Besuch erfolgten
die Gebote etwas zögernd . Kalbfelle erzielten etwa die gleichen

- Preise wie in der Vorauktion, teilweise auch eine Kleinigkeit
! weniger. Die Preise für die Eroßviehhäute gingen bei den
. leichteren etwas in die Höbe und bei den schwereren eine Klei-
; uigkeit zurück . Nächste Auktion am 15. Januar 1929.

Konkurse
Ernst Faßnacht , mech . Schreinerei in Reutlingen.

Letzte Nachrichten
: Ein Dorf in den Abruzzen verschüttet
j Rom , 12 . Dez . Die Blätter melden aus Sulmona , daß
; am Berge Penna ein großer Erdrutsch mit über 1VM
- Kubikmeter Erdmassen erfolgte , die mit gewaltigem Getöse
j in das Tal stürzten . 18 Häuser der Ortschaft Villa Santa
: Maria wurden verschüttet. Der Einwohner bemächtigte

sich eine Panik . Ein Mädchen wurde von den Trümmern
zermalmt . Vier andere Personen erlitten schwere Ver-

l letzungen. Es sind noch mehrere Leichtverletzte zu beklagen.
Die Blätter melden , daß auch andere Häuser von Villa

i Santa Maria gefährdet sind , da der Erdrutsch noch nicht
vollständig zum Stillstand gekommen ist.

Verwegener Naubiiberfall auf ein Bankauto bei Newyork
* Newyork, 12 . Dez . Im Eeschäftsteil der benachbarten
, Stadt Ponkers wurde am hellichten Tage ein verwegener

Raubüberfall verübt . Acht mit Revolvern bewaffnete
Banditen , die sich in zwei Automobilen befanden , schossen
in ein für EelLtransport bestimmtes Panzerautomobil,
das von Polizisten bewacht wurde , hinein , erbrachen mit
Bohrern die Etahltüren und . holten Eeldsäcke mit 104 000
Dollar heraus . Ein Polizist , sowie ein in dem Panzer¬
auto eingeschlosscner Wachmann wurden verwundet . Die
Räuber entkamen.

Gestorbene
llntermusbach: Christian Schüttle geb . Wagner, 34 Ja.
Freuden st adt : Marie Rapp geb . Katz, 41 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Infolge der Depression bei Großbritannien ist für Frei¬

tag vielfach bedecktes und auch zu Niederschlägen geneigte«
Wetter zu erwarten.

Für die Schriftleitung verantwortlich : Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schcn Buchdruckerei, Altensteig.
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Auf vielfachen Wunsch haben wir den Artikel

ausgenommen. Wir führen eine große Auswahl derselben und halten diese bestens empfohlen.

^V . Risksr
'sLs NuckkurMunZs , MlensleiK

« U

Bezirkskriegeroerband Nagold.
Zu dem am kommende» Serrula,: . dea 16 . Dezdr.

stattfindend. n

über:

Je AN« ha .Aegsiiüsel"
werden alle Kriegsbeschädigten , Kriegervitwen und Krieger¬
eltern herzlich eingeladen.

Der Vortrag findet statt am Sonntag nachmittag
12 '/z Uhr in Wildberg im Gasthos zum „Schwarzwald" ,

Nachmittags 4 Uhr in Alten steig im Gasthos zum
„Grünen Baum " .

Die Herren Vorstände werden gebeten , vollzählig und
pünktlich zu erscheinen.

BezirLsoÄmann Raaf.

Zwerenberg.
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Lsähie » m nicht schwer
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Da » Okristlrincl Kat sln grokos Lucd,
Darinnen xtekl gesekriedsn,
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kecbt arijZ ist ß-sklisben.
Lnocdt kü iprecdt Kat äas selbst Aessb'ir
Seim leisten In-cisn-SlimmelAek 'u.
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8t ?eter Kat ikm suksetan.
6rii8 Oott, vis scdaut's clenn aus
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kauo
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-^b unci au keen ciarviscken
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Zacken,
Ltricksn unci kälceln, kickten u scknsictew
/tils ciie 81oiks ru aierlicken Kisiclern,
packen ciie 8ckackte!n , Kinnen sie au
Dnct Kaden so ßiüksnUe Läckcken vis ciu.

MIN
Her
und
wich
hat
heit
sein
zu:
die
Vor
Nep
care
gien
acht
irge
vorr
«erst
untc
vers:
der

!o
Halis 8iDW ?üt

^ U«n8t« iz

LOM/raciökL-

ein zirka 2 schivcrcs ^
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Angebote unt r Nr. 206 ^

an die Geschäfisst . d . Bi . i

Dnci cia nakm cler IVeiknacktsmann viele ciieser Kleiner unä
ackte sie in seinen ßroösn 8ack unä krackte viele ciavon ins
aus iür Relcleiciunß. Dort könnt tkr sie seben unci auck ciie

vielen ancteren Zacken Rillet Lues Litern , ciak sie Luck mit-
nebmen unci sucket ciie Zacken aus , Nie ciann cias Obristicinä-
cksn drinßea soll
8' Lritale von Walciclor! unci s' Lmmals von Lgenkaussn varsn
sckon cia. Kommt auck bald , ciamit nickt ciie sckünstsn Zacken
sckon vsßßescknaps ' t sincl aus äem ßroksn Lack. Der Weik-
nacktsmann kreut sick aui Kuren Resuck im
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